
Bünder.
Spezieller Verkauf von Satin und Taffeta

5.7 und 9 Baadern; diese werden anderswo zu
5 und 10 Cents die Elle verkauft. Hier aber
die Auswahl zu

.5 E-ntS die Elle.
Qualität garantirt. Haarschleifen uud Ro-

fettes auf Bestellung angefertigt sür halb deu an-
derswo berechneten Preis. Fraget nach denselben.

Neuer L^n.

John Ladwig. ItvLackawanna Avenue.

Dauerhafte Möbeln.
Hier ist eine theilwelse Liste «ni nötdige» Modeln, die tu Lade» »onätdi« st»d -

bei», RuheMte. EchaukMdle^Merri/SMdle^M^
fdnier«, vusset«,

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- s Cakes-
« äckeret.

«». ittit. S4S »stz »47 vr-«r «tr»ße,

g«g«nüb«r d«r Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.
»I? »«dar »veuoe.

«elger'i ?vunch" (10 Cent») und
?«,lid E«mf«rt" lS Ernt«),

«I« alle» itidhadee» einer gu»a und reine» li-
gaire beste«« ,» espsehte» sind, gerne, hatte
ich il»e »»I» »u«»abl andern ligarre», Stauch-
iadak, Vfeife» und ähnliche «rttlel.

Gebrüder Schneider.
Vl»»b»r« »ud ««»all » »r»«tt«r,

Peter Aiegler,
ISS?»7 Franklin Av«.. serantvn, Pa

IKv Ittlv

Iriist tv.
von Seranton, Pa.

w«alth Aibäud«, ISS Washington Av«

L. A. Watre», Präsident.
«. H. Mclt t» t»it, H. « Ana»»,

Vize Prisidente»
»r«»t k. Phtllt»«.

dritter Bi,e Präsidiiii und Schatzmeister.
Ralph S. Pult, Trust-Beamter.

Deposttorium, Trufte«, Exekutor, Bor-
mund, Registrator, Agent und

stellt Sicherheit.
Zahlt Interessen an Depvfiten.

Capital - O»««,«0v.

«x«»uti». «»«ite r
w. ?. vallstea», O. «. I«b»l»»,
«d,am Resditt. I. P Wollt»«.

> K>isumkttlsmuB,Bvit«istoetisi>,

Stadt und Couuty.

Unsere Telephan »«««er ist 2ZZS.

Herr Jakob F. Hetzelist durch
Krankheit an'« Hau» g«s«sselt und auch
Frau Hetz«l ist unwohl.

D«r kürzlich zun, B«n«fiz d«» S!.
Joseph'» Findling Hei« abgehalten«
Wohlthätigkeit« Ball ergab «in«» Rein-
ertrag von tS.SOS.OI.

Leo D. Gardner von hier und Frl
Gertrud« M. Strau?« von Slifton, Pa.,
wurd«n Donnerstag durch Rev. R. F. B
Pierce al« Ehepaar eing«segn«t.

Dir«ktor d«r öffentlichen W«rk«
Roch« hat «in« n«u« ZV,(XX) Pfund
Ichwir« Straßenwalze bestellt, die mit

d«n neuesten Verb«fferung«n v««s«h«n ist
In dem Zustande de» Dr. Ernst

Kiesel, der in Philadelphia nun schon
über SV Tag« am Thphu« darni«d«r
liegt, ist «in« Besserung eingetreten,
aber noch ist nicht all« Gefahr beiseitigi

D«r Eontrakt zu« N«u«inrichtung
der Dime Bank und de« erwoiben«n an»
gr«nzenden Eigenthum« ist an Eontrakto,
Malhia» Stipp zum Preis« von «SO.OMi
überwiesen worden und die Arbeit soll

Die Pensioni-Behörde d«r Sacka.

di« Alt«r»gr«n,e für unfreiwilligen Rück-
trittvon KS auf 70 Jahre erhöht worden
ist. Di« Alt«r»gr«nze für freiwilligin
Rücktritt ist von SO aus S 9 Jahr« avan-

? Bischof Hoban offerirl« I«tzt« Woche
für da» Irving Hotel Itv.lXX). doch die

«klaffen. Er bezweckte, da» Gebäude alt

Slub benutzen zu lassen.
Zwei Befangene, die im Ray Aug

Parsit Veresterungen beschäftigt wa>

entschlüpften MoMag der Obhut de,

Sin« n«ue Krafterzeugung» Ma-
schine von I.StXZ Pferdekras» ist soeben
von der Scranton Railway Kompanie

Sompani« die erwünschte Kraft, um mebr

H«rr Wm. H. Emrrich und Frl
Minni« H. Pric« wurden Donneistag
Nachmittag durch Pastor Wm. A. Rordi

für'» Leben eingefegn«». Die

wandten waren dazu «ingeladen worden.

Scheriff Eharle» H. Schad! hat am
Montag da» Hotel Irving an d«r Eck-

käuflich erworben und am gleich«« Ad«nd
würd« da» Hot«I wi«d«r sür Geschäfte
eröffnet, Schadt wird alle nöthi-

osfiz ell ankündigte. Die Neuernqnnten
heißen: Thoma» Watkin» von Wahne
Avenue, Daniel W. Davi» von Wash-
burn Straße, William Morgan» von

S«dar Avenue, Jame» McGouldrick von
Pro»pi«t Avenue, Albert Noihacker von
Wyoming Av«nu«, John McDonald von
Nord Neunter Arthur N. Wil-

von Lind«n Stra?.
ihren Dienst antreten sobald ihr« Ab-
rüstung fntig ist.

Da» jährlich« Bank«« d«r Dam«n-
Sektion de» Scranton Li«derkran» find«!
heute Ad«nd in der Musik Hall« stall.

D«r im z«nlral«n Stadtlheil« ar-
beitend« Bäcker Paul Ecke« wurde gestern
von Aldermann Miliar auf die Anklage
unter »SV« Bürgschaft gestellt, «in Mäd-

rath«»«ifpr«chen v«rsührt zu hab«n.

willigt wird. Zwölf d«r Meisterlchnei-
der kamen d«m Verlangen ihrer Arbeite,

? Weil der Molormann k. B.

Ho^

sein« Geschäft« nach seinem eigenen Gut.

Weil da« Obergericht kürzlich ent>
schieden hat, daß die Stadt kein Recht

Pflaste,« für eine bestimmt« Z«it mit «in-
zurtchnkn, wird «« in Betreff der Pflaste-
rung von Providenc« Road und Nord

lichk«it«n g«b«n. Di« di««bezügl>che Or-

besitzer, gestützt aus die Entscheidung de«

gegenwärtige Affeßment« «echt«gültig er

Zu Ehren von Frl Lina Reichert,
die Ansang» Mai zur w«iteren musitali»

wird, findet am 30. April in der Mufil
Hall« ein große« Abschied«-Eonzer» statt,

der Zutuns! noch glänzender« Resultat«.
D«r l«blosi Körp«r «in«« Manne«,

an Vme Stra? ausg«sund«n. Nach din
Au«sag«n d«r Insassen de« Gebäude»
tam d«r Mann Donn«,stag Nacht betrun-

selbst, stand aber Freitag Morgen aus
B

gebrochenen Genick starb. ES wurde ouch
sistgistellt, daß er «in« Tr«pp« hinabfiel,
daß aber d>« Jnsaff-n di« Hause« nicht

Pieren heißt der Todte John Sooney und
ift von Neverfint, Eullivon So. N U.
Die Geschworenen in dem Falle eitläit n
Dienstag Nacht, daß Svoney einem Bruch
de« Rückgrale« erlag.

ward ein w«it«r«r Fall von Pocken sestge-
stellt und der Behaftete ist Palrick Kadgin
von Meridian Straße. Er wurde auch

und s«in« Wohnung au«geiäuchert, lowie
alle Jnlasien derselben geimpft. Montag
Abend ergabe« sich, dag in Nord Scian-

unter Quarantäne gestellt. Dienstag
festgestellt, daß Joseph Knott von

wiesen und sein« Famili« und Wohnung
>»!it«r Quarsntän« »«stellt »««de«.

Da« un«rd«ntliche Hou« d«r Slara
Weiche! an Senter Stra? würd« letzte
Nacht von der Polizei h«img«sucht und di«

»aar Stund«» spät«, «ifvlgt« Tod sich
al» «in« Erlösung «rwi«l.

George S. Fergect, bi»h«r in Mil-
wauk««, Wi«c, ftationirt, ist ,um Su

di« St«ll« d«« Herrn Na«rs»ng«r.
Frau John W«isal von Scott

machte am Di«nstag einen

Eisen und Stahl öompani« «in«n Land-
strich von über SS Acker Land, nördlich
von Matt«» Stra? g«l«gen, an die
Wyoming Valley Rapid Transit Kompa-
nie sür die Summe von IISS SSV über»
trägt. Da» Land ift in»gesammt da»,
selbe, welche« bither von d«r Stahl Eom>
panie b«nutzt würd«, und auf d«mfelben
soll «in« Krast«rz«ugung»ftation von IS,
<XXIPserdeträflen, die Eonftruttion». und
Reparalur-Wertftätten, ein Paffagier-
und Fracht.Depot und wahrscheinlich auch
«ine Zwiigstalion d«r Westinghouse Elet.
irischen Eompani« «rrichtet werden. Un-
ter den Direktoren der n«u«n Gesellschafi
befinden sich Wm Eonnell und T. F
Penman. Di« Kaussuinm« war baar
und in einem «inz>g«n Eheck be-

G«rteb»ltch«».
Adolph Blau betannte sich schuldig,

ohn« di« nöthig« Ermächtigung Billette
on Lackawanna Eisenbahn vertäust zu

aus Poliz zielte, erhielt SO Tage
Gefängniß.

Rev. John Armand, der griechisch-ka-
tholische Pfarrer von Olyphant, der von
Bischof Hoban autgestoßen wurde, weil

hinreißen liiß. gelegentlich der Ermo?d.
ung de» Präfidtnlen McKinley, wurde

»üglichen lempoiären Befehl.
Die Fälle von S. F. Eo»grove, Frank

K°schin»t> und Frant Kintley, de« Mor-
de» von Daniel McÄuliffe an Luzerne
Straße angellagt, mußten wegen de,
plötzlich erfolgten Eilrantung de» D»
strilt Anwalt«» verschoden werden.

Der Simen.B-hörd« Kuddelmuddel ift
nunmehr »o»'« Gericht gelangt, >nd>m
Samstag ein die»dezügliche« Ve»fahr>n
angestrengt ward, um festzustellen, ob
Jame« « und John I, Murpdy
gesetzlichen Anspruch auf die beanspruch-
ten Sitze haden. Die Argumente finden
am IS Mai statt.

Montag bewilligte da» Gericht eine
Anzahl Lizen»ap»litaiionen für Plätze,
denen vorher die Lizen« verw«ig«rt wor.
d«n war. John A. M-ar«, E genthü
mer de« Gebäude«, erhielt die L'ze»« sü>
Mary Padden, Eigenthümerin de« Ge.
bäude« an der Ecke von Washington
Avenue und Phelp« Straße, di« s,üh«i
da» Hotel belried, erhielt auch «ine Li-
zen» d-willigt. Für da« Eha«. H. Mil-
l«r Gebäud« an P«nn Avenue wurde
eine Lizen« an Warren Solwell bewilligt
Dem Richard Mangan wurde sür da«
Johnfon Hotel Eigenthum an Süd Main
Avenue «densall» «in« L>z«n» bewilligt
und Frant Kapolsti von Pitttion Avenue
erhielt eine gleiche Gunst. Mehrere Ue-
derlragungen wurden auch angeordnet

l7 Jahre alte Loui» Are betannte

Reformatory überwiesen.
Fred Schlack von Peter»burg. welch«,

>n d«r Trunt«nhi» sein« Gattin mit
«inem Stuhl« über den Kops Ichlug. hat
tz lv Strafe und Kesten ,» be»ablen.

Sarpenter« Union, d«r kontralior Ed-
ward Walter« wählend «ine» Wortwech
s«lt thätlich angriff, mußt« «l 0 Stras«
und Kosten bezahlen

Oiyphant, de» gleich«» B«rgehen» gegen
Joseph Keati« üb«tsührt, hab«n j« ISO
Strafe zu bezahlen.

In dem gleichen Fall« von Jos«ph
Sommer» von Old Forge gegen Oiiser
Melanatli, muß dieser ISS bezahlen

ktvrd Gerau«»».

Di« Eheleute Adam Spitzer von
Meade Avenue verloren gestein Abend

den Tod. Die Beerdigung ertolgt Frei»

Der Miner John Butler von Wil»
dur Stra?, ein Angestellter in Storr'«
No I Zech«, stürzt« Donnerstag Mittag
wäh,«nv d«r Ardeil plötzlich lodl nieder

Miller, früh« ein Wirth

stellt. Miller soll öffentlich erklärt ha,

«avn, »oar,«,.
H»n«»d»l«.-H«uii Abend giebt de,

Honetdale L>«d«rtranz «in« tyrol«» Op«r,

Marion E., die S Jahr« und 7 Tag«
alt« Tochl» d«t Jamt« E. Wreun, starb
in der Wohnung nah« Jndian Olchard

g D ftgd««.

De« H»0S»»«r »t« »oloutsator.
Verhältmßmäßig wenig hört man

Über die holländischen Kolonien, so daß
der nachfolgend« Au»zug au« d«m Be-
richte eines deutschen Reisenden über
Java de» Interesse» nicht ermangeln

dürfte. Der Gewähr»inann schreibt un-
ter Anderem:

Die niederländische Kolonialverwal-
tung geht im Allgemeinen von dem

Unterthanen.
Al» Muster für die Verwaltung d«» ge-
saminten indischen Besitze» tann Java
gelten, auf da» sich seit Jahrhunderten
die Energie der Holländer Überwiegend

Fruchtbarkeit, der Gesundheit seine»

men, etwa 25,(XX),(XX) betragenden Be-
völkerung naheliegend erscheint. Die
22 Residentschaften, in die Java zer-
fällt, werden von Civilbeamten verwal-
tet, die wie die Offiziere, außer den von
der ernannten Generälen, vom

Letzterer hat da» zu
Todesstrafe anzuordnen, er kann Euro-
päer und Inländer, die für di« Ruh«
de» Lande» gefährlich erscheinen, au»
Java verbannen, oder ihnen einen be-
stimmten Wohnsitz anweisen.

Java erfreut sich seit dem großen
Aufstand von 182 S bii 1830 eines fast

Javaner erhält für seine Arbeitsleistu-

n aesanimten Kleinhandel hat der
Chinese an sich «rissen, er vermittelt
den Verlauf der Ernte, auf die er schon
vorher Geld zu Wucherzinsen geliehen
hat, und sorgt stet» dafür, daß der Ein-
geborene in seinen Händen bleibt. Seit
außerdem da» Verbot des Landerwerbs
durch Chinesen aufgehoben ist, haben sie
sich z. V. im Bezirk Vaiavia bereit» in
Besitz von etwa 9V Prozent alles Bo
den» gesetzt. Kein Wunder, daß bereit»
zu verschiedenen Malen in der neueren
javanischen Geschichte die Bauern los-

brachen upd Taufende von Chinesen

Anlagen zur Bewässerung von Reisfel-
dern sind auf ReqierungSlosten ange-

legt. Das Eisenbahnnetz ist leidlich ent-
wickelt, als nutzbringend hat sich da»
ausgebreitete Tampfstraßenbahnsystetn
erwiesen. Allgemein sind die Klagen
über die Unzuverlässigteit der Post.

niedere Gerichtsbarkeit iiber Ein-

Richter sind an den Hauptorten für die
höhere Gerichtsbarkeit angestellt oder
reisen al» .wandernd« Gerichtshöfe" im
Lande umher. Ein oberstes Berufungs-
gericht befindet sich in Batavia.

lung von Eingeborenen sind besonders
streng. Die Gefängnisse fiir Eingebo-
rene sind außergewöhnlich gut eingerich-

tet! Arbeiten angehalten, vor,üglich ver-
pflegt und g«kleidet. Prügelstrafe wird
nur al» Ordnimg»strafe in den Ge-

Die Koloirialarmee ist von der ein-
heimischen getrennt. Sie besteht au»
etwa ZiZ.tXX) Mann, wovon die Hälfte
Eingeborene sind, und wird durch Wer-
bung ersetzt.

Als merlwürdiger Ueberrest au» alter
Zeit besteht in den größeren Orten Ja-
va» noch ein« Lürgerwehr, der jeder
Europäer gleich welcher Staatsangehö-
rigkeit zwischen dem 16. und 4S. Jahre
anzugehören hat. Die Gtaat»marine
besteht au» etwa 80 größeren und klei-
neren Fahrzeugen, die zum Thtil den
Beamten für Dienstreise» zur Verfü-
gung stehen.

Trotz der klugen Verwaltung, welche
die Holländer in ihren indischen Kolo-
nien, speziell in Java, eingeführt haben,
kann man behauptn, daß sie nur einen
recht kleinen Theil ihres Gebiete» wirth-
schaftlich ausgenutzt haben, ein Um-
stand, der im Hinblick auf den fast bei-
spiellosen natürlichen Reichthum der
Kolonien, ihrer zahlreichen gesitkten,
gescheiten Bevölkerung und der Wohl-
habenheit de» Mutterland«« umso mehr
»uffällt. Und selbst dieser kleine Theil
verdankt seine Entwicklung mehr der
Anregung der Kaufleute und Pflanzer
al» dem Verdienste der Verwaltung.
Ueberoll, wo der Holländer nicht durch
Monopol«, wie >. B. Küstenfchifffahrt,
Eisenbahnen, Erwerb von unbebautem
Grund und Boden seinen LandSleuten
den Wettbewerb ferngehalten hat, wird
er von dem thatkräftigeren und fleißi-
geren Ausländer zurückgedrängt.

Man könnte fast sagen, daß di« Hol-
länd«r mehr Indisch« Angewohnheiten
angenommen haben, al» umgekehrt; so
versuchte man erst in allerjüngster Zeit,
die holländische Sprache zu verbreiten,
vorläufig wickelt fichaber noch der ganz«
dienstliche Verkehr auf Malaiisch ab.

Deutsch« Brieflift«
I»h» Acker«»»». Rosa ?»b»,
Ra»m«a» Doikch, Witlia« A-scher,
Z«d» «,-«»«-», «»gast Marti».
I»t» v. Maller i»»., Sra» «ba«. O«i»«»er
>-r-» Vi»«»er, Sri. L»»a «tger,
Zwei «chield«. William Ihn«.

«ntz.

Asrik«»ischer Arie>Ssch«»tzl»tz.
Genna! >r»ist»>er frei,es»,,che».

Lord Kitchener meldet au» Pretoria,
d«r am 17. D«c«mb«r v. I in b«r Kap,
toloni« g«sang«n genommene und vor «in
Kri«g» - »«richt gestellt« Kommandant
Kruitzinger s«i fr«ig«sproch«n worden.
Da» G«richt f«i d«r Anficht g«w«s«n, daß
di« g«gen Kruitzinger erhob««« Antlag«:
Bi«rsach«r Mord, Z«rstö,ung von Eis«»-
dahnzüg«n und Ärausaml«i» g«g«n G«,
fang«n« nicht a«fr«ch» zu «halten s«i und
demg«mäß auf Nichtschuldig «rtann»
Kruitzinger werd« d««g«mäß wi« j«d«r
and«r« tr>eg»gefange°k Ossicicr behau-

Durch dies«n Bericht giebt Kitchener
selbst zu, daß die ftandr«chtlich« Erschieß-
ung d«t Kommandanten Sche«p«r» «in
f«>g«r Mord g«w«s«n ift. Kruitzinger
wurd«n dies«lb«n V«rbr«chtn zur Last ge-
ligt wi« Scheep«r». und «r ha» im Felde
genau so gehandelt wie jener. Wenn
Kruitzinger unschuldig gewesen ift, wa,
«» auch Scheeper», und thatsächlich waren
sie«» ja auch b«id«. E» iftnur gut, daß
Kilchener den an Scheepei» begangenen

Neustadt von Klerk»»orp «rricht«t würd«.
Der verichtrrftatler der Affoeiirten

Preffe «rsuhr in London au» zuverlässiger

Der stellvertretend« T,an«vaal Prä
sidentl Schalt Burger, General Loui«
Botha, General Luca« Meyer, General
Delaiey, Pläfident Stejn und General

Gouverneur, hat einen

AnsSlsigteit, Besitz unbewegliche Eigen-

thum« im Werthe von »SS», Zahlung

Si» >dtdetlu»g Lilie» a»l>eriede«.
Lord Kilchener berichtet, daß Ende

vergangener Woche mehrere Gefechte im

Kanonen und di« Britin IVO Mann «in>
büßt«n. Am S April d«gannen die G«-
fechte damit, daß di« Jnni»killing Füsi-
li«r« h«i Mvltp»poor» di« Bur«n angris-

f«n. Dab«i würd« auf ihr«« Seit« Eol.
Murph, verwundet und Lieut. Lincoln g«,
tödtet. Im westlichen Trantvaal. wo
jetzt General Jan Hamilton an Stelle
de» G«n«ral» M«tbu«n di« b«ilisch«n
Trupp«» commandirt, griffen die Buren
unter Potgieter bei Roviwal da» Kom-
mando de» Kol. Kekevich an. Sie wur-
den mit einem Verlust von 44 Todten
zurückg«lchlag«n.

Saat ri«b«n di« Bur«n eine Abtheilung
Briten gänzlich auf. Lord Kilchener hat
deßwegen «in« Unt«rsuchung eing«l«il«t.

P»rt «h-lin-tte d»ch dniischei «trm»»oße».
Die von der Bund«»rrgi«rung ange-

»rdn«l« Untersuchung wegen de» britischen
Depot» in Port Shalmelte ist praktisch
bereit» zum Abschuß gelangt. Au« New
Orlean« wird b«>icht«t, daß au« den Zu-
«estSndniffen der britischen Osficier«,
welch« dieselben dem Kol. E. H. Civwder
machten, sowie au« den Beuchten von
Deltktivi« hervorgeht, daß die Briten
dort wirtlich einen Mililärpoften halten,
der gegen die Neutralität«.Gesetze ver-
stößt. Der Bericht über da« Ergebniß

Tage an die B«hörd«n in Washington

Di« «anadisch« Miliz - Maschinerie ift
wieder in Bewegung gesetzt worden, noch
Weiler« Zo<X> Mann sü/ den Krieg ,n

viert« Ausgedol von Sanadiern, da«
lür Südafrita bestimmt ist. Die SOOO

fertig fem.
Die allerwärt« verbreitete Mittheil-

ung. der ült'ste Sohn de« Herrn

befindet er sich außeiordentlich wohl.

Nard und Güd dereinizt. Frau Ratz
>n NlUduiy, Vermoi», scheint mit

Herrn Juliu» Rebstock drunten in Mis.
louri einer Meinung zu sein Di« Nord-

und 3 Flaschen Bluiveleber bezweckten,

tostet hätte, ihre Wiedel hei stellung"
und ihr Zeitgeiwffe unten im Süden ist

stock in LiNington, Mo., l ?Wer

Schul-Behörde.
Nachdem Piäsident Gibbon» die Mit-

daraus ausmerlsam gemacht hatte?
vaß da» No. l l Schulgebäude in der R>.
Ward nicht mehr seinem Zwecke entspre-

nicht üde, »!<4,iX>o tosten soll. Hieraus

No.L G.baub« in d«r 11. Ward «d«nfaU»

treff d«r Ardeit an der No. SS Schule

di« g«l»mmle Behörd« da» Gebäude b«»

Da« Salair de« Behörde - Jngenieui«
Harri« wurde von tlvv aus IIZS mo-

Reue Anzeigen.

Otto A.Dolmetsch
Deutscher Metzger,

»73 «r»jStr. Reue» Z«l«Ph»i, litt7.
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